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U n z e i g e b l a t t.
(537-1) Nr. 24132,

Erecutive
Realitatell-Ncrfteigcrung.

Bom l. l. stadt.-delcg. BezirlSgerichte
Kaibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Franz Lipach,
durch Dr. M o W , die exec. Versteigerung
der dem ProdiguS Josef Grad von Ober-
laschel gehörigen, gerichtlich auf 2727 ft.
geschützten Realität Urb.-Nr. 27, sol. 43/81
kä Grundbuch Kaltenbrunn bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar tue erste aus den

1«. M ü r z .
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 6 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hieraerlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feilbletung nur um oder über
den SchähungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
LicitatiouScommission zu erlegen hat, so«
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundliuchscj.-tract können in der dieSg>
tichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. slädt.-delen. Bezirksgericht öai-
bach, am 2. Dezember 1875.
(4Ä3—-j) Nr. 10315.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l . BezirlSgerichte Adelsberg
wud bekannt gemacht:

ES sei ilber Ansuchen der t. l. Finanz,
procuratur, uom. Georg Stegu'schen S tu .
dentenstiftung, die exec. Versteigerung der
dem Anton Penlo von Nadajneselo ge.
hörigen, gerichtlich auf 520 fl. geschätzten
Realität, Urb.»Nr. 15' / , , 2(1 Prem, per
194 fi. e. 8. «. bewilligt und hlezu drei
IellbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
"ste auf den

8. M ü r z ,
dlt zweite auf den

7. A p r i l
und die dritte auf deu

9. M a i 1 8 7 6 ,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
^ergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrealltül bei der ersten

und zweiten Fcilbietung nur um oder über
dtn Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben Hinlangegeben wer-
den wird.

Die ^icitationSbcdingnifsc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden
der LicilationScouunission zu erlegen hat,
sowie das Schätzlul^spiototoll md dcr
Grundtmchscxtracl tinmen m der dicS.̂ c«
richtlicheu Registratur «iügesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Adelsberg am
15. Dezember 1875.
( 3 8 8 - 3 ) >,ir. 237.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirtsgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Terpin die exec. Versteigerung der
dem Josef BoriScl gehörigen, gerichtlich
auf 2150 ft. geschätzten, im Grundbuche
Einl.-Nr. 15, der Steuergemcinde B'Uich-
berg und Rctf..Nr. 31 , <̂1 Scharfenberg
vorkommenden Realität bewilligt und hie-
zu drei FeilbietungS . Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 0. M ü r z ,
die zweite auf den

20 . A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten Fcilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
zweiten aber auch unter demselben hintan-
yegeoen werden wird.

Die LlcitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ttlcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
^icilatiunscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Gruno-
buchseftract können in der dieSgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai am 19ten
Jänner 1876.
^511—3) Nr. 5895.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom I. t. Bezirksgerichte Senoselsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
proluratur Laibach die ezec. Veillcige.

rung der dem Anton Gerzel von Sinabole
Nr. 3 gehörigen, gerichtlich aus 967 ft. ge-
schützten Realität, sud Urb.'Nr. 282 im
Grundbuche der Herrschaft Senoselsch be«
williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

4. M ü r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
and die dritte auf den

6. M a i 1 8 7 6 ,

ekesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
n ocr AmtSlanzlci mit dem Anhungc an»
jeordnel woldcu, daß die Pfaudrealilül
ici der ersten und zweiten Feilbietung nur
»m oder über den Schahungswerth, bei
)cr dritten nber auch unter demselben hint«
»ngegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifs:, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zu^anocn
der Kicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextcact können in der dieSge-
richllichen Registratur eingesehen werden,

tt. l . Bezirksgericht Senoselsch am
30. Dezember 1875.

( 3 0 5 - ^ s Nr. 8496.

Relicitation.
Von dem t. l VcziltSgerichtc Or.cilai-

bach wird hiemit belannt gemacht:
<LS sei über daS Ansuchen de« Herrn

Franz Terlnit von !liaibach gegen Mar i -
anna ttorcnian von itopitovgilc wegen
Nichterfüllung dcr KicilationSbeoingnisse
und schuldigen 663 ft.67 kr. ü. W. c 8. o.
>n die exer. dritte öffentliche Versteigerung
der der lehlern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Ficudcnlhal »ud Rcls..
Nr. 200 vorkommenden RealilÜt sammt
An. und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 1801 ft. ö. W, gc-
willigt und zur Vornahme derselben die
efcc. Feilbielungs.Tagsatzung auf den

2 2 . M ü r z 1 8 7 6 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem SchühungSwerlhe an
den Meistbietenden Hinlangegeben werde.

DaS SchützungSplvlololl, der Grund-
buchsextracl und die LirilalionSveoingnisje
können bei oilsem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. ÄezirlSgericht Obcrlaibach am
30. Dezember 187b.

(531—2) Nr. 1266.

Neuerliche Tagsahung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Herrn

Mathias Modic von VloSlapolica, als
Mathias Grebcnz'scher Verlaßcuralor, die
mit dcm Bescheide vom 14. Jänner 1872,
Z. 166, mit dem ReassumierungSrechle
sisticrtr dritte Rcalfeilbietung der dcm Joh.
iiazar von Zagorica gehörigen, im Grund-
buche ZobelSbeig uud Rctf.-Nr. 97 ' / , .
wm. I I , sol. 12 vorkommenden Realität
>m Werthe von 1240 fi. neuerlich auf den

18. M ü r z 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerlchtS mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
W. Februar 1876.

( 4 9 4 - 3 ) Nr. 440.

Executive
Nealitaten-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSbera
wirb belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes Ndelsberg, now. dee h. Nerar«
und GrundcntlaftungSfonbeS, die erec.
Versteigerung der dem Paul Kapel von
Kal Nr. 46 gehörigen, gerichtlich auf 925ft.
geschützten Realität, Urb.-Nr. 68, »ä Rau-
nach, pow. 24 ft. 54 kr. bewilligt und
hiezu drei FeilbielungS-Taasahungen, und
zwar die erste auf den

17. M ü r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die drille auf den

l 7 . M a i 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hier^erichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitat bei der ersten
und zweiten gcilt-ietung nur um oder über
den Schähunnswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegrben wer-
den wird.

Die LicilationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder iücitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
^icilationScomnnssion zu erlegen hat, sowie
das «vchühungtzprolololl und der Grund-
buchSlfttact tonnen in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

lt . l . Bezirksgericht Adelsberg a «
17. Jänner 187«.
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(4508-3) Nr. 6128.

Reassulllierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l . VezirlSnerichtc Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

«S sei über Ansuchen des Garthel
Hoieoar von KoleniavaS, Bezirk Reifniz,
die dritte exec. Feilbielung der auf 1171 ft.
bewerthetln Realität des Johann M i l l i i
von Sagorica Nr. b, Rctf.-Nr. 33, aä
Pfarrgilt Gutlenfeld, im ReassumierungS-
wege auf den

18. M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerlchtS mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l . VezirlSgerlcht Großlaschlz am
22. Ju l i 1875.

(«9—1) Nr. 8194.

Erinnerung
an T h o m a s P i r c , unbelannten Auf«
enttzaUe«, resp. dessen unbelamtte Erben

Bon dem l . k. Bezirksgerichte Littai
wird de« Thomas Pirc. unbekannten Auf»
enthalteS, resp. dessen unbelannten Erben
hiermit erinnert:

ES habe Georg Pirc von Semnil
wider denfelben die Klage auf Anerlen-
nnng de« Eigtnthume« der in Aemnit 8ub
H«..Nr. 10 befindlichen, im Grundbuche
Pfalz Laibach sub Urb.'Nr. 172, Rctf.-
Nr. 276 vorkommenden Realität sub
pises. 22. November 1875, Z. 8194, hier«
<,«« tlngebnlcht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagfatzung auf den

28. M ä r z 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange l>eS § 29
G. O. angeordnet und dem Geklagten we-
gen feines unbekannten Aufenthaltes Herr
LutaS Svetec. l . t. Notar von Littai, als
eurator aä aowm auf feine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende ver-
ftünoiyet, dai er allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen habe, widrigenfalls diefe
Rechtsfache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Littai am 29sten
November 1875.

(47—1) Nr. 12061.

Erinnerung
an T h e r e s i a und M a r i a P a j t ,

beide unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l . k. M t . deleg. Bezirks»

gerichte Rudolfswerth wird der Theresia
und Maria Pajl , beide unbelannten Auf»
enthalte«, hiemit erinnert:

E« habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Anton Kutner von PluSla,
Vezllk Tttlich. durch Dr . Johann Sledl
die Klage auf Verjährt' und Erloschen»
erllärung der bei seine« Weingarten in
Stadtberg. Berg. -Nr . 117 aä Staats-
Herrschaft Sittich, pfandrechtlich einver.
leibte« Erbschaftsforderung per 5250 ft.
und 4200 fl. sammt Anhang eingebracht,
und <« sci zur mündlichen Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsahung auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 6 ,
»ormittage 9 Uhr, hiergcrichtS mit dem
»«change des tz 129 angeordnet worden.

D« der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht au« den k. t. Erblanden abwesend
find, so Hit man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina, Hof- und Gerichts«
advocat in Rudolfswerth, al« cursor »ä
« w m bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder s'ch einen an-
deren Sachwalter besttllen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich di, auS einer Ver-
avstumung entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben werden.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Ru-
dolf«»lrth am 25. November 187b.

( 5 4 6 - 1 ) Nr. 647.

Dritte ezee. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wirb di- in der ExecutionSsache der Frau
Johanna Liian von Feiftriz gegen Ignaz
Aucin von Zagorje, Besitznachfolger deS
Andreas Aucin, pcto. 116 ft. 0. ». 0.
mit dem Bescheide vom 28. Oktober 1875,
Z. 1192i>', auf den 28. Jänner und 29sten
Februar 1876 angeordnete erste und
zweite Feilbietung der dem Ignaz Aucin
gehörigen, im Grundbuche »ä Herrschaft
Prem 8ud Urb..Nr. 56 vorkommenden
Realität 'über Einverständnis beider Theile
mit dem als abgehalten erklärt, daß es
bei der auf den

28. M ä r z 1 8 7 6
angeordneten dritten Feilbietung mit dem
frühern Anhange sein Verbleiben hat.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 21sten
Jänner 1876.
(539—1) Nr. 24993.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung. !

Vom t. k. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Martin
Oyoreuc, durch Herrn Dr . Schrey die
dritte ezcec. Versteigerung der dem Antony
Derglin von Laniöe gehörigen, gerichtlich
auf 6957 fl. 80 kr. geschätzten Realität
Linl . 'Nr. 7 und 9. aä Grundbuch Zobels-
berg Rclf.-Nr- 446, im Reassumierungs.
wege auf den

15. M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfanorealitat bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schähwerthe hintangege-
ben werden wird.

Die Kicitationsbedingnisse, wornach
nsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungspritololl und der
Grundbuchsextract lünnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stäbt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 15. Dezember 1875.
( 5 3 8 - 1 ) Nr. 2214.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz Lipach
von Dobrujne die executive Versteigerung
der dem Jakob Vorinc von Obeilaschel
gehörigen, gerichtlich auf 1648 ft. geschätz-
ten Realität Einl. - Nr. 52 2a Steuer«
gemeinde Oberlaschll bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsotzungen, und zwar
die erste auf den

18. M ä r z ,
»ie zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 18 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feilbielung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hinlangügeben werden
wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlcgen hat,
sowie daS Schähungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dieS-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. ftüdt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 29. November 1875.

(265—1) Nr. 5158.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J a -
kob G 0 st i i a von koilsch und dessen all«

sülllge Rechtsnachfolger.
Von dem l . t. Bezirlsgerichtc Seno-

fetsch wird dem unbekannt wo befindlichen
Jakob Gostiöa von Loitsch und dessen all-
fälligen Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie Bernhard Dolenc
von Präwald bei diesem Gerichte die Klage
auf Verjährt, und Erloschener?lärung nach-
stehender, auf der Realität »ub Urb..
Nr. 50/29 »ä Grundbuch der ehemalig«!

Herrschaft Präwald auShaftenden Satz«
Posten, alS: 1. der zugunsten des Ialob
Gosliöa von Koitsch im Grunde des Ver-
gleiches vom 24. Februar 181? per 737 ft.
12' / , lr. und 2. dec zugunsten des Jakob
Goftiia'fchen Verlasses im Grunde des
VeraleicheS vom 21 . Ma i 1822, Z. 393,
per^500 ft., sammt Zinsen und Kosten an-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

3 1 . M ä r z 1876 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
ß 29 a. G. O. Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l . Erblanden abwefend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf feine Gefahr und Kosten den Herrn
Karl Demscr von Senosctsch als curator
aä kctuiu bestellt.

Derselbe wird hicoon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im

^ ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cu<
rator nach den Bestimmungen der Gerichts»

! ordnung verhandelt werden und der Ge-
^ klagte, welchem «S übrigens freisteht, die
j Rechtsbehelft auch dem benannten Eurator
, an die Hand zu geben, sich die auS einer
! Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
l beizumessen haben wird.
l K. l . Bezirksgericht Senosetjch am

22. Nivcmber 1875.

! (540—1) Nr. 2)384.

' Dritte erec.
' Realitäten-Versteigerung.
! Vom l. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

j ES sei über Ansuchen des Franz Dusa
, von Malavas oie dritte exec. Versteige»
rung der dem Andreas Zdravje von S t .

! Georgen gehürigen, gerichtlich auf 3491 ft.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 609, Rclf.-
Nr. 452, E in l . -Nr . 528 aä Grundbuch
Sonnegg im Reassutnierungswege auf den

15. M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hlergerlchtS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzwerthe hintangegeben
werden wird.

Die iiicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem

^ Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
' LicitationScommission zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der biesgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . stüdt..delcg. Bezirksgericht Lai-
bach am 29. Oktober 1875.

(516—3) Nr. 5893.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
w-rd bekannt gemacht:

Es jei üder Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur Laibach die exec. Versteigerung
der dem Michael Hreötal von Smadole
Nr. 15 gehörigen, gerichtlich auf 1125 ft.
geschätzten R^l i tät, 3ud Rctf.-Nr. 42, 2<1
Gut Schioizhofen bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste ans den 4. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der AmtSlanzlei mit dem Anhange an<
geordnet worden, daß die Pfnndrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ocer über den Schätzmigswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintunge-
geben werden wird.

Die KicitationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchützungSprototoll und der
Glundbuchseflract können in der diesge-
richtlichen Registraiur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch «m
29. Dezember 187b.

(541—1) Nr. 950.

Übertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
laibach wird mit Bezug auf die Edicte
vom 24. September 1875, Z. 18422,
und vom 3. November 1875, Z. 20879,
bekannt gemacht:

Es sei die dritte exec, Feilbielung
der dem Johann Primc von Iölavas ge-
hörigen, im Grundbuche ää Sonnen uud
Dom.'Nr. 17, Einl.-Nr. 605 vorkommen-
den Realität auf den

15. M ä r z 1 8 7 6 .
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren An-
hange üliertragcli worden.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 10. Februar 1876.

(450—3) Nr 17tt.

Uebertragung
ezecutiver Fellbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idria wild

bekannt gemacht:
ES fei über das Ansuchen t>cS Jo-

hann Vonilna von Stermec, als Eessionar
deS Kaspar Cigale von <̂ome, gegen An>
dreas Cul von dort, wegen schuldiger
188 ft. 50 kr. 0. 8. 0. die mit dem Ge-
scheide vom 26. Oktober 1875, Z. 2097,
auf d«n 18. Jänner d. I . angeordnet gc»
wisene exec, öffentliche Versteigerung der
dem letzter« gehürigcn, im Grundbuche
der Henschajt W'ppach 8ut> Urb.'Nr. 942
vorkommenden Realität auf dcn

18. M ä r z 1 8 7 6 ,
vVtmlttagS 9 Uhr, mit dem früheren An-
hange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Idria am 2(lstm
Jänner 1876.

(4551—2) Nr. 586'j.

Erinnerung
an die unbekannten Aufenthaltes abwe-
senden Tabulargläubigcr F r a n z Ger»
m e l , M a t h i a s G e r m e k nnd E ä -
c i l i a G e r m e t , dann an die M a t -

thäus «aurac'schen Erli-l».
Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wer-

den die unbekannten Aufenthaltes abwe-
senden Tabulargläubiger Franz Germel.
Mathias Germet und Eäcilia Gcrmel,
dann die Matthäus Lauraö'schen Erben
hiemit erinnert.-

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Nachne, geborne Germcl
von Kelschdorf, die Klaye auf Verjährt'
und Erloschenerllürunl; äs prae». l6. D« >
zember 1875, Nr. 5863; 2) der für Fra,^
Germet aus dem UebergabSvcrtrag«' vom
13. Ju l i 1831 per 240 ft. C. M. ; b) ,U!
Mathias uno Eäcilia Gcrmel aus dem
nemlichen Uebergabsvertrage vom 13. Jul i
1831 per 100 ft. C. M . sammt ^cbens-
unterhalt und Zubesseruna. seit dem 12tm
August 1831 und c) für die Matthäus
Lauraö'schen Erben au« dein Vergleiche
vom 28. Mai 1836 per 150 ft. C. M .
sammt Lnhang intabulicrten Forderung.,!,
aä Grundbuch Gut Stcinbüchcl, Url,.-
Nr. 32 vorkommenden Halbhuve überreicht,
worüber die Tagsatzung zum ordentliche!»
mündlichen Verfahren auf den

22. M ä r z 1 8 7 6 ,
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagt,
diesem Gerichte unbckmmt und diesellieü
vielleicht aus den l. l. Elblanden abwese,,?
sind, so hat man zu de:cn Verlretm,>,
und auf deren Gefahr und Knsim den
Johann Laurac von Kraöce als curator
»ä 2ctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu ocu»
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst ei scheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diefc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord-
nung verhandelt werden und dic Geklagter,
welchen ei! übrigens frei steht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Eurator an dic
Hand zu geben, sich die auS einer Verab-
fäumung entstehenden Folgen selbst belzu-
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 16. De-
zember 1875.
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Procnra.
Bei dem k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurden an» 8ten
Februar 1«7s, im Genossenschaft
Neuster bei der Firma:

„Klrillttmachcr-Ajsonlltion",
lrgißlirrlr Geuossculchaft mit beschränk-

ter Haftung
^ von ihr gewählten Borstands-
lnitczlieder und' zwar: Herr Anton
Nersol als Geschäftsführer, Herr
Urban Bostii als dessen Stellvertreter
und Herr Mathias Pajc als Kassier
und Schriftführer eingetragen.

Laibach am 8. Februar 1876.

' (438—2) Nr. 548.

Dritte executive
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, es sei in der
Executionssache der Frau Pauline von
Gariboldi, als Nechtsnachfolgcrin des
Herrn Josef Schaffer, die sistierte dritte
e;ec. Versteigerung der der Frau I o -
sefa Kutiaro gehörigen, gerichtlich auf
2342 f l . 70 kr. geschätzten, im ma-
gistratlichen Grundbuche 8ub Rctf.-
Ar. 775/1 vorkommenden, an der
triester Straße «ud Consc.-Nr. 76 ge-
legenen Hausrealität neuerlich im Re-
assumierungsweae auf den

20. M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, vor
blesem t. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß diese
^lealität hiebei auch unter dem Schä-
Mngswerthe hintangegeben werden

^ K- k. Landesgericht Laibach am
^ ' J ä n n e r 18?b.

(550—1) Nr. 821.

Amlntisiermig.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
ES haoe die krainische Sparkasse

in Laibach, einverständlich mit Herrn
Ferdinand Dolar von Winkl Nr. 26,
um Einleitung des Amortisations-
verfahrens des von der Ersteren aus-
gestellten Pfandscheines vom 7. März
1871, Deb.-Nr. D/54, Win IV., über
das herein gegebene Darlehen per
3500 st. bei derselben verpfändeten
Werthpapiere hicrgerichts angesucht.

Dessen werden alle jene, welche
auf obigen Pfandfchein ein Recht zu
haben vermeinen, zu dem Ende er̂
innert, damit sie ihre Ansprüche so
gewiß

b i n n e n e inem J a h r e sechs
Wochen und d re i T a g e n

vom Tage der letzten Einschaltung
dieses Edictes Hiergerichts anmelden
und darthun als sonst nach Verlauf
obiger Frist der erwähnte Pfand-
schein amortisiert und als erloschen
erklärt werden würde.

Laibach am 1. Februar 1876.

(4420—1) Nr. 1417.

Erinnerung
an T h e o d o r H a r i n g , früheren
Giltenbesiher in Tschernembl, derzeit

unbekannten Aufenthaltes.
Vom k. k. Bezirksgerichte Rudolfs-

werth wird dem Theodor Haring,
früheren Giltenbcsitzcr in Tschernembl,
derzeit unbekannten Aufenthaltes er-
innert :

Es habe gegen ihn seine Ehe-
gattin Sofie Haring, geborene Kapelle
von Tfchernembl, eine Klage auf Ehe-
scheidung vom Tisch und Bett auS
seinem Berschulden eingebracht, worüber
ihm wegen feines unbekannten Auf-
enthaltes zur Wahrung feiner Rechte
Herr Dr. Rosina, Advocat in Rudolfs-
werth als Curator bestellt und nach
dem Gesetze vom 31 . Dezember 1868,
8 3 R. G. B l . vor der Amtshand'
lung in der Hauptsache, zu den im
tz 104 B. G. B. vorgetriebenen Vor-
stellungen die Tagsatzungcn auf den

3 1 . M ä r z ,
7. A p r i l und
2 1 . A p r i l 1 8 7 6 ,

jedesmal früh 10 Uhr Hiergerichts
angeordnet wurden.

Dieses wird dem Geklagten Herrn
Theodor Haring mit dem Beisatze
bekannt gegeben, daß er zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen, oder dem
Curator Herrn Dr. Rosina die zu
seiner Vertheidigung, in der Haupt-
sache dienlichen Behelfe, in die Hand
zu geben, oder allenfalls einen anderen
Sachwalter zu bestellen habe, widrigen-
falls diese Rechtssache mit dem sür
ihn bestellten Curator Dr. Rosina dem
Gesetze gemäß unterhandelt und ent-
schieden werde.

Rudolfswerth, am 26. November
1875.

(530 3) Nr. 1067.

Executive
Fahrnisstversteigcrung.

Vom k. t. Landesgerichte in Lai-
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Bettelheim, durch Herrn Dr . Sajovic,
die ê ec. Versteigerung der dem Herrn
Joses Naß, Handelsmann in Laibach,

gehöriaen, mit exec. Pfandrechte be-
legten," gerichtlich auf 2368 f l . 89 kr.
gefchätzten Fahrnisse, als : des Waren-
lagers u. s. w., bewilligt und zur Vor-
nahme derselben zwei Tagsatzungen,
auf den

2. M ä r z und

1 6 . M ä r z 1 8 7 6 ,

von 9 bis 12 Uhr vor« und nöthigen-
falls von 3 bis 6 Uhr nachmittags,
in Laibach am Wohnorte des Exe-
cute« mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
chaffung hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
8. Februar 1876.

(525—2) Nr. 597.

Aeassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Petkosik die Reassumierung der mit
dem diesgerichtlichen Bescheide vom
10. April 1869, Z. 1874, auf den
2 1 . Juni und 26. Ju l i 1869 ange-
ordneten, mit dem Bescheide vom 3ten
Juni 1869, Z. 2921, sistierten zwei-
ten und dritten Fcilbietung, deS geg-
nerischen, mit dem exec. Pfandrechte
belegten, exec, auf 2043 ft. 10 kr.
ö. N . geschätzten, im magistratlichen
Grundbuche, 8ud Consc.'Nr. 28 vor-
kommenden, in der Stadt Laibach ge-
legenen Hauses bewilliget und die Vor-
nahme auf den

6. M ä r z und
2 4 . A p r i l 1 8 7 6 ,

jedesmal um 10 Uhr vormittags, bei
diesem k. k. Landesgcrichte mit dem
Anhange anberaumt, daß die Pfand-
realität bei der dritten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe hint-
angegebcn wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, vor
gemachtem Anbote ein 10perz. Va-
dium zuhanden der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
29. Jänner 1876.

(545—1) Nr. 1305.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bon dem t. l. Gez,rlsner,chte Felstriz

wird bctalml ncmachl, daß zu der mtt
Gescheide vom 23. November 1875, Zahl
12799, auf den 4. Februar 1876 ange.
oldnetel, ersten cfcc. Fcilbicluna. der dem
Johann Celiuoi von Poslcine Nr. 20 ae-
hörigen, im Grundbuchc der Kircheng'lt
St. Helena zu Prcm »ub Urb.")lr. 46
uorlomlnclidrn Rtalilät lein Kauflustiger
erschiene» ist, daher am

3. M ä r z 1 8 7 6

zur zweiten Feildietuna. geschritten werden
wird.

Zugleich wird den mibelmmten Elben
der Tabulüluläubincr Franz, Anton und
Joses kcligoi v°n Posteine bclannt gege-
den, daß lhnen zur Wichrun« ihrer Rechte
bei dcr Feildielul!^ obiuer Realität und
allsäUiher VeUhcilutiy des dafür e l M e n
Meistbotes Herr Ignaz Tschamernil zum
ouwtoi ad n w m aufuestellt und ocmscl.
ben die für sie b^ftlmmtcn Rubriken z«.
gestellt weiden.

K. l . Bezirloaencht Feisttiz am 4len
gelicuar 1876.

(295—1) Nr. 202.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Vezirleacrichte Egg wird

bekannt gemacht:
LS seien über Ansuchen des Johann

Perdan von Laibach die mit Bescheid vom
9. Dezember 1875, Z. 5752, aus den
29. Jänner und 1. März b. I . bewilligten
efec. Feilbictungen dcr dem Johann
Raunihar von Moräutsch geherigen,
gerichtlich auf 1400 fl. geschützten, im
Grundbuche moräutscher Dominicaliften
»ub Urb.'Nr. 59 und 66 vorkommenden
RcalilLlen weqen schuldigen 760 fl. 46 lr.
als abachalten erklärt, und wirb nunmehr
lediglich zu dcr drillen auf den

1. A p r i l l. I .
angeordneten exec. Feilbielung mit dem
früheren Anhange geschritten.

K. l. GezillSgericht Egg 14. Jänner
1876.

(536- 1) Nr. 22822.

<5fecutive
Realitäten-Vcrfteigcrullst.

Vom l. t. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird betannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der Gertrud Gosar,
durch Dr Sajooic, die exec. Versteigerung
d»r dem Josef Pozlep von Pleiioice ge-
hörigen, gerichtlich aof 592 si. gesälähten
Realitäten E in l . . Nr. 91 und l27 lui
Steuer^emeilidc Grezovir bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. M ä r z .
die zweite auf ben

19. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 18 76 .
jedesmal vormittag von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
eisten und zueilen Feilbielunu, nur um
oder über den Schühungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben bintan-
ycgeben werden wild.

Die Uicitalionsbedingnifse, wornach ius»
besondere jeder Lictlant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden
der LicilalionScommission zu erlegen hat,
sowie das SchatzungSprolotoU und der
Grm'dl'llchsextract lütinen in dcr diesge»
sichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. slübl..dcleg. GczirlSgerichl Kai»
bach um 24. November 1875.

(535—1) Nr. 2244.

E di c t.
Vom l. l. GczulSgcrichle Lalbach wer-

den diejcmgc,,, welckc auf die bci der Rea»
litüt dcr Mlllianna Hitn'l Wd.-Nr. 64,
Rctf. . Nr. 4. tom. 1, toi. 254 n l St.
Marein haftenden Tabularforderungen,
und zwar:

1. sür Georg Z' lnl l auS der
Schuldobligalion, dotiert und iritabulierl
28. SspllMber 1803, per 20 Kronen und
aus der Schulc>obl!galion vom 6. «pril
1793, intabulittt 30. Juli 1803, per 29
Kronen;

2. für Katharina Vovl auS dem Hei«
ratSvertraae vom 16. Jänner 1790, in-
tabulielt 19. Jänner 1790, per 50 Kronen;

3. für Simon Gurger au« dem
Schuldscheme, datiert und intnbuliert 12»en
März 1K03, per 240 ft. W. W . ;

4. für Thcresw Salier auS dem Ver^
gleiche vom 13. September, intabuliert
30. Dez .1502. per 120 ft 33 lr. W. W. ;

5. für Iofef Menjin aus dem Ver»
gleiche, datiert und mtabulierl 23. Okto-
ber 1802, per 28 Kronen und aus dem
Vcscheidc, datiert und intabulicrt 19. Fe-
bruar 1803, per 21 fl. W. W. sammt
Anhang;

6. für Mathias Krijmann aus der
Schuldodligalion, datiert und inlabuliert
23. März 1803, per 227 fl. W. W.;

7. für die Ignaz Rometi'schen Kin»
der aus der Schuldobligation vom 6ten
»pril 1793. inlabuliert 20. Jul i 1803.
per 29 Kronen — Ansprüche erheben,
aufgefordert, dieselben bis

>5, M ä r z 1 8 7 7

unter den Folgen des § 120 V. G. an«
zumclden.

K. l. städt.deleg. Bezirksgericht Uai.
dach c»m 7. Februar 1676.
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Wohnung.
Aut der Polanavorstadt Nr. 35 sind zwei

Wohnungen, und zwnr eine zu ebener Erde mit
drei Zimmern und eine im I.Stocke mit zwei
Zimmern und Sparheidküche, nüthigenfalls auch
Garten sogleich zu vermielhen.

Nihere Auskunft beim Hausbesorger in der
trüheren Zuckerrat'finerie. (581) 3 — 1

Nachdem da» Osrhäft dei SclinciilnrmfistrT*

Lukas Schumi
in Laibacli s563> * 2

zum Fortbetriebe wieder eröfluet worden ist,
werden <lie p. t, Herren Kundon zum ferneren
Zuspruch» mit der Zusicherung einer prompten
und reellen Bedienung dahin höflichst eingohntrMi.

(Sine (Solportaflc^evlagSbucb^aublunö
fudjt jur ©rünbung oou Filialen ßcgen
Sinfommen bort 1200 bi« 2(M)() Staler
geeignete Vertreter, roetche biä ju 800 Itjlr.
<autiou8fäb,ig stub. <Specictte Jörandjen*
tenntniffe niefct erfovbeclid). ^rancooffertcu
unter C. 6 3 7 4 beförbert bic Mmionceit;
<5^cbition Don ̂ aofcnfteitt & ßoßler
in gfrantfurt a. 9R- (555) 2—2

1 Rohes Unschlitt •>
ktafta fartwihrtnd »um mögliclmt. hohen rr*ii*| |

Carl Pamperl Sölme, 11 „
|UnfchlilUelini«lx«r«i,K*r7;«Ti-u. S*is«n«r7,euj:ung,. . |
I*f«TiMndwi*.r»n,B«l«uchlunF«-m. F«tt«toff»n,' ' <N

1 Eagenfurt. "s
• • • • • • • • • • • • !

(sine gemifdjtc

U)nrciiliaiii)li!iiij
im ^facTotte 9) a 4 a u (Obersteiermarf), eint
«tnnbe «ntfernt bon ber $Rubolf«bab.nstation
tmttelfelb, njirb mit 1. ^unt 1876 sammt 2Jia>
gajin uub föoßnuug ju üoi tbeilbaften !Bebiu=
jungen »erpadjtet.

ttai betreffende $erfauf«lo!al «nb au*
ba# SWagajin beftnbet fi* inetnem ueugebauten,
feuerfefitn $oufe, unb finb beibe fHaume in einet
Q61K bon 12 <5*ub geroölbt.

SRit biefem ®ef*äfte, roel*e« bereit« bur*
eitle 3<»bte in einem angrenjenben älteren £aufe
mit bestem (Jrfolge betrieben roirb, ist für ben
Ort bet alleinige tabafticrfdlltiff »erbunben.

9Ji*t nnbemerft bars bleiben, ba& in Wa*au
ein fcebeutenfcer fymbel mit ©rettern, r)aupt=
|4(J)lidb na* ®raj betrieben roirb imb au* mit
tiefem tvtifel bei geringem Äaßital ein nu$*
bringenber ©erfebr ju erjtelen ist.

Wa>re «u«funft ertheilt bet l£igentb.Umer
*buar& ftflnrf, f.!. ̂ of-Siq-teiirlteff^m in
« r a y (518) 3 - 3

Krainiscb-töstenlänflisclier Forstverein.
Alle/i P. T. HtTii'n Mitgliedern, sowie jenen

Herren, welche »Is solche heizutrelen wünschen,
wird hiemit zur Kenntnis gebracht, dass der
Obmann dos Vereins auf Grund einer dienst-
lichen L'eberselzung seinen Wohnsitz fortan in
T r l e a t hat. Korrespondenzen .sowie Beitrage
wollen demnach gütigst an diese Adresse diri-
giert werden. 1594) 3—l

Für den Vereinsauaschuss:
her Oliin.uih :

Joliann Salzer,
k. k. Landosforslinspector.

ÜMnlamen
i

in beftev, ßarautiert öeiläjjliÄer Dualität fjttft
ju beitetjen con bet *ur* bie t. t. (fauteu-
ban^ciEÜjdiaft in SKien in forfttairtö^aft:
lidirr Beiieljunt} einzig in Defjterrei* mit ter
flolbe ntn Vcrbicnftmcboiöc piämiiftten Ĵ itma

Jo|ff Jenemfin
tti ^nttSlirurf (Jttol)r

©amenbÄnbler unb Älenganfialten • ©eftfcet.
(3527) 6 - 4 '

Grosser d « ) u

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen Hüdbahnhofes wird
als ganzer Complex oder parzellonweise m
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Burea#j(Fürstenl)of2O6).

F. Mcriir<'iitei>
Söir«, .freritala!, öauntstrstffc « r . l i f t , ait ket

^fertebabn.

^ ^ ^ 2ötcffamfte«

•» J^, Feuer. 5

, Die ffefetrfte unb frtrffamfte Jfitif« fltse« im
! 3nitetn ecn Körnungen, @ett>öI6en, Waginiiicn,
j B3ctrftätt(!t rntfte&enbctt »ränbe ßelrä6r«n meine
, neu confhuiettfn ;

' Haus- und Quartierspritzen
(aurfi nlö Wartfnfvrtlic utiwtnbbar).

Oüuftricvte ^Jm«courante bietubev, fotric tttcv I
meine ßt8§en S e » « | p t H e n , l'öiAgcviitbc, ^eucr j
»e^vau«tiiftiinaen, »Tnnnenj*iipfttcrfc, Wein» unt \
itetnjerfe, €*>iritu(h , C e l - , 'lJctvoleumpiimpen I
unb €(t>(au*e teerben franco »erftnttt. <M\) iü-i (

Bei lg . v. Klc inmayr & Fed. Bamtierj»' in Laibacli ist. er-
8iihi«nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Gabelsbergers Stenographie
nach

Ahn-Ollendorfs Methode
in zwei bis drei Monaten durch Selbstunterricht zu erlernen

Ton

-A-zitcn SelnrtcÄ,
k. k Professor am Obergymnasium in Laibach, geprüfter Lehrer der Stenographie,

Verfasser der Debattenschrift etc.

1O l i o t f o u 8 U . — P r e i s ö . W . Ö ft.

Der Stenographie, deren Wichtigkeit in immer grösseren Kreisen gewürdigt wird,
wird durch dieses aus der Feder Professor A. Heinrichs, der »Ich durch seine Debatten-
tehrtft ID der stenographischen Welt einen gut klingenden Xaiuen zu erwerben
gewusst, stammende Werk die weiteste Verbreitung gesichert, da einem das Buch die
Möglichkeit an die Hand gibt, Gabelsbergers Kunst in 2 bis 'i Monaten auch o h n e
H i l f e e i n « « L e h r e r s durch Selbstunterricht zu erlernen.

(poooooooooooooooocxxxxxxx^
O Ich Wilhelm ine Hi* Q
O rvflitre bfemit Öffentlich, öaft id> J K ^ , , ^ , in meiner sii*ofinunfl: Söien, O
f\ al9 mttat bed ruoi!. ^r . fl. Wi( MZffi&mlk. :- Stnöt, 41t>Iergaffe Wr. 12, cd|t f\
jf fett 16 ̂ a^cn bie alleinige unb fl|vc^Hr ' ;,u Ijaben ist, warne idi t>or bem S r
Q einzige Srjeugerin ber echten ^ ^ B ? yEfc, •': Vltifaufc bcrjelben Oci jebem au- O
X unbunöeifclIjd5tcnCtiflinolpofto H K *mM'j beren, ba id) flCflcnnjärttfl tvebcv J\
V ôm&at>our bin, ba nur tcb ^ ^ R ^ W E M ^ ein Tcpot nod) cine Filiale ()altc V
O allein ba$ ®cbeimni§ ber 3 U " ^ ^ ' j E , unb aUe ftüfjmn Tcpotš tücnen Cj
X bercitung fenite. 3 n i ) c m '^ n " n ^fcSWL-Mj^^Jt ^orflcfommcucr ^älfd)wtfl auf= X
V biemit anjetge, bofj besagte ^afto ^Bk^K^g^ flclööt fjabe. 9)ieine cd)tc ĵßafta \ /
ĵ ^ompabour Don mm sltt nui" * ^ Ä R W ^ liompabour, and) ^unber^afta ^ \

O flfnannt, toteb ibre Sirfuna ittcmald berfeblen; ber Grfola. biefer unübertrefflitfiett O
X ©c?id)töpstfta ist über alle Grtüartung imb ba« ctiuifl oarantierte SHittel juv schnei X
V Utt unb unfcblbarcn Vertreibung attcr ©rftdjtaauSjchlaGc, SRttcffev, Sommersprossen, V
O SfberstecTfn unb Simmerln. Tic ©arontie tft bevart tfd)er, baft bei Wid)tn»irfH!ta Kj
X bâ  (»tlb rttour ßtgcbcit wirb. X

X Serfattbt gefeit dlad t̂ta^me« X
JK £tn Ttefld Mefer Dornig lieben ^Jafto sammt Wniui'ifuna Tostet I p. 50 fr. V
%# tianlfdireibcn werben nicht t»cröffc«tCicf)t. (472) ß l O

(booooooocxxxxDooocxxxxxxxxd

16 ttuöui*nunnen. Vei oüen Weltauötteüunöen
Wenrsinöet 18$U. prämiiert.

Unsere anerfanut heften, aiifiämtlidj etmentierten

lerimal- unb patrnt-CafeltDagrn,
(bed ge|e(}ttc6 naâ  und benannten 3t)ftentd tßfiU?r)/ f""fi' ctQe ©orten

^ftalje unb (|etDicfjfe
finb au^{t^lie|li^ nur toon ber und liierten fttrma

5iia/i Brück & Co., Prag, Heuwagsplatz 23,
i» Crifllnal-^nbriröprcifeu }tt t>e&ie(jen.

'6) 4" Gebrüder Pfitzer.
(394) U H Wit Her 3erie fdion ae^ofleiif

1839er Staats-( Rothschild )-Lose.
roelcbe am 1. UKärj unbebingt mit Treffern gejogeu loerbrn, Derfanfe id>:

1 Manjeö 1839er S!o8 . . fl. 770 i 1 ®an\t& mit i b j u g be«
1 f ü n f t e l „ „ fl. 148 ; «einsten STrefferS . . . fl. 360

1 fcal&eö üon legerem . . fl. 74 ! J fA^ttl • : • • • • P- 7f'
l «WH « 40 l ^ a l 6 c ö t o n Iefetmm • P- 4 0

! ? ! /l " « ,« i w«*1 fl• «°
1 Seüittel „ . . fl. ib | ^ m e l p 1 0

t 8wonjiflftel „ . . fl. 9 i l Stvan^iiiftcl fl. si
3)te öffammttreffer betragen über 8 9Kiatdtten. Haupttreffer fl. 280,00'>.

Jb\ Kof i er . «Jcd)stl(lulirt Wien, droben ttr. 7.

j&u|l- nnb fttngfitkrnnkljeitnt, |
r roelcfier 2trt biefelben a u * fein mögen, njerben mtttelfl b?8 na* är^tlitter 95or|cbrift W
3 bereiteten Ä

Wilhelms SctaeiHxs Kräuterallop 8
Ir oon Hvan\ 4lMl bc(ntr ripothcfer in 92eunfirdien, am ftcfrerfteu beseitiget. 2)iejer W
J Saft 6at ftdb auf eine au&erorDfntttcb günstige SIBeife gegnt £>(tlfl= unb ö m H A
\ idjmcnc», Wrippc, Vciierfeit, öuften unb ̂ diunpfeu'beioäbct. SBidf «buc^mrv m
|r bestätigen, nur biefem 6aft l)ätteu sie angenehmen ©ct)laf ju oerbauTen. W
Ä »orjÜ3li(ft bemerfenSreertlj ifl btefer @aft alS s^räferüatiD 6ei We&fllt littst ft
K vattöer ÜLUUcruuß. W
^ »Jufolge jeineö äugerft attaeite^ncn ®efd)inacTe3 iß n Äinberu nii|}Itcb ein W
[1 SBctürfnt« aber liingeutranfen TOenjctien; Sauflern unb Webttetn gegen umflorte Ä
K ©ttmme oter gar ^eifetfett ein nDt̂ ttjenbtgeS Tlxittl W
W 8af)(rei*e ^eugniffe destätigfit obige «ngabe. O
% 3»m SBetoetfe be« ©ejagtrn fü r̂e td> nacbfleljenb anetfenttfnbr H"l*viften an: JR
K ^errn ^rratU ÄMlftelnt, üpotfierer in <HeutiHrcb.en. W
If X e i i y i i l M . W
r OTein fe*§jä^riger -žofjn ftrattj litt feit adöt 4Bi?ct)eu an einem jo t>rftiqrit W
A Jframpflmslett, baß id? fürebten mußte, er joerbe einmal erftiefeu; babfi magrrte' er O
\ ganj ab, unb würbe ju fcftuad\ bafc er ficsi faum mebr auf ben ^itßfu erhalten /KL
jf sonnte. 3)a nnirbf mir bei (zctneeDevgö Ätdiiterallop geratben, unb, 3)anf Dtcfem W
% b,enlid}ttt SKittef, fdiou nacb JBevbrait* ber ersten ĵ lafdie hatte bei £>u'fteu abgenotii' ft
\ nieu, unb uadi ber ^weiten ftlajcfce besam baö Äinb ein bessere« «uöfefjen, torn toiebev m
|f ju Kräften unb ist jeitbem eollfonimeii gejunb. — ftudi mein ttlterer «öofiu tourbe W
\ bnret) biejeß SDtittel ODU einem luftigen pusten unb ^>eiferfeit in einigen tagen befreit, ft
I 3 * fleOe baber mit innigem 3)aufe für bie [(tnelle uub njnnberbare Of«'"»!! j K
V meiner Äinber btefeö ;{eugni<s au« unb roünfcbe, bafr ro y , n ) ^>ob(e ber leibenbeü w
% <Dtenjcbt)eit tecl)t toeit besannt unb allgemein angeu>ent>et toerbe ft
I Älajj, benC.SRära 18ßö. " $ w m Sdieiteiirfif, M
V «nton 3«ft. l̂irgermeiftev. O

r Ö"ru ^rrain ftL'ilOcitii, flpotbefer tu ̂ eunfireben. (r>()5) 4 i W
9 (£uer Sßoblgeboreu! A
h 3 * erjudje Sie, mir gefälligst fobalb «l« mtfglid» uo* 4 l̂afctjcn DOH 3&mn X
IT berubmten 5h:äuteraaop ju fdnefen, ict) finbe bur* beti öebrau* öou 2^lafcf)en, ba& W
9 mein »ruft- unb fcalfcleiben foroie bebeutenbe Äurjat^migfeit oon ÜCag ju t a g besser W
K rotrb, baber roenbe id» mid) bieämal an ©ie felbfl, in bei SHeimutg DOII bem aller- JR
If frifdiefien ju berommen. SBeiliegeub 5 fl. H.W. W
a 3n aüer ^o*a*tung jeidjuet ft* t>einrid) Waif, Q
Ä „_,.. . «8unb« unb «eburtflarjt. X
^ ü«üu*ret am Oflrang, ben 23. gebruar 1859. W

9 W^K* Diejenigen % Z. Ääufer, roel*e ben feit bem 3abre 18T>G üon mir er ft
I j ^ j r fugten »or3«gfj*en Sdjneebergö ftrfiu^r«««!» *o**t au erüaltrn X
9 aniuj*en, belieben stet« auäbrUcflt* O

l Wilhelms Schneebergs Kräuterallop §
3 ;u oerlangen. ft
t -^'" r̂- • X
% Wur Uanii mein tfras / 4 ® r o ^ ^ i \ ^rtr*^.^** X

? »l«f«e »it Kiefern W/Mmm .erfaBe» »e„ „efe* Ä
C «iegel »erfelien. ^ ^ ^ ^ ^ « * « ®'r«fen. A

1 « Aiiwrliiun« wiril Jrdcr Fln«tll(. helir«-*«!»««. Ä

f 3.ti.n * s s ^ i e i „ ^ Ä ^ K t e u ; R ^ ! n-tt rr-unb *fiftö iw frijien j j
[ Jxaui Wxüftlm, Äjjoiljeker in itciinkirdicn, J
f ^teberöftertei^. X
f 2)ie »erpacfiing roirb mit 20 fr. bfre*net. X
f ^ " c * ' • y01.1**1"1* .Sdiwerbemfi ArätttcraHöp ist au* p befommen bei W
L memen t>erreu «bnebniern: m Laibach nur bet Peter Lassnik unb in Rudolf«- O
r werth nur bet Dom. Rizzoli, «püt̂ efer m

L rreunfte ocfäOigft fiiieflid) an midi toenbe« ©
f Meunttrrten bei 3tUcn (yiieberüsterrei*). Ä

f SwnS »Jtll)cltti, X
f Wpot&efer. W
•••k..^»»k.^^^KL^^»»w.^»»B>. .^»»W .^»W.^»»w ^^»W ^ B . ^ ^ . ^ _ _ _ _. .—^ __̂ . __ _ —_ ^ • • • - ^ ^ • m . M

Dratf u«b Verlag boo 3gn«) ». itleinna^r A gebor ©amberg.


